Zum Eintritt in einen Sportverein
Ein Sportverein ist nicht nur ein Selbstzweck für Mannschaften und Vorstände. 

Wenn ein Kind in eine Mannschaft kommt, wird es in eine Gemeinschaft aufgenommen, in der es sehr viel lernt.

Es lernt:

- Einfügen in eine Gemeinschaft

- Umgang mit Sieg und Niederlage

- Durchsetzungsvermögen und Selbstbehauptung

- Erkennen von eigenen Möglichkeiten und deren Umsetzung

- Sich arrangieren in Hierarchien
- Erkennen der eigenen Grenzen und deren Überwindung

Dabei wird es unterstützt von:

- Erwachsenen denen das Wohl des Kindes Hauptaugenmerk ist

- Einem Verein, der sich bemüht, allen gerecht zu werden

- Mitspielern die Freund und Kumpel sein wollen

- Situationen in denen es sich behaupten muss

- Situationen in denen es seine Schwächen anerkennen muss

Und die Eltern ernten die Vorteile, die eine Mannschaftssportart hat:
- Ihr Kind wird in einem förderlichen Umfeld betreut

- Es wird in der jeweiligen Sportart eingeführt und gefördert

- Es bekommt die richtige Kritik, die ihm hilft sich zu entwickeln

- Oft wird es zu den Sportstätten transportiert und heimgebracht

- Über Stunden erfährt es eine solide Betreuung

Doch um das zu gewährleisten, braucht der Verein die Unterstützung der Eltern. Denn ganz kostenlos ist das alles nicht zu schaffen. Sportstättenpflege ist kostenintensiv, auch wenn die Kommune daran beteiligt ist. Sportgeräte müssen beschafft werden. Teilweise müssen Trainer und Übungsleiter bezahlt werden. Versicherungen geben Sicherheit
Um den Sportbetrieb aufrecht zu erhalten braucht es Menschen, die sich engagieren. 

Die:

- Ihre Freizeit zur Verfügung stellen

- Events planen und durchführen

- Management betreiben

- Sponsorenakquirierung durchführen

- Sportstätten pflegen

- Umkleideräume pflegen und renovieren

- Ihr Herzblut geben

Erleichtert wird dies durch die Hilfe der Eltern und aller Mitglieder des Vereins.

Deshalb unser Aufruf:

Bezahlt die Mitgliedsbeiträge und helft mit bei der Betreuung der Kinder. Engagiert euch bei Events des ganzen Vereins. Wenn die Kinder erkennen, dass ihre Eltern sich in den Verein einbringen, ohne zu stören, werden sie es in ihre Lebenserfahrung einschließen und zu einem Menschen der Gemeinschaft werden lassen.
Sollten sich aber immer weniger Eltern darum scheren, sich zu beteiligen, finanziell oder ideell, dann verkümmert der ganze Verein und er bleibt nicht die Heimat der Kinder.

Häufige Kritiken:

· Der Verein kümmert sich nur um die Seniorenmannschaften

· Finanzen werden nur in eine Mannschaft gesteckt

· Der Vorstand des Vereins kümmert sich zu wenig um die Jugend

· Die Kommunen ignorieren die Bedürfnisse der Vereine

· Sportstätten werden vernachlässigt

Antworten:

· Aushängeschild jeden Vereins ist eine Hauptmannschaft. Das kann sowohl eine Senioren- wie auch eine Jugendmannschaft sein. Meistens ist dies die 1. Mannschaft. Mit dem Ansehen dieser Mannschaft steigt auch das aller anderen, bis in den Jugendbereich. Es zieht weitere Menschen an, sei es als Aktive, wie auch als Inaktive. 
· Manche Mannschaften benötigen mehr Gelder als andere. Dies zu beurteilen obliegt aber den führenden Leuten und denen sollte man das auch zugestehen.

· Ein Vorstand ist immer ein ausgelastetes Gremium, das sich mit sehr vielen Bereichen befassen muss. Da bleibt es nicht aus, dass sich Sportbereiche selber betreuen müssen. 

· Den Kommunen gehen langsam die Gelder aus und dann wird bei Sport und Kultur zuerst gespart. Gerade deshalb ist es so wichtig, dass alle Vereinsmitglieder sich engagieren, um diesen Missstand auszugleichen

· Sportstätten können nur in einem einwandfreien Zustand gehalten werden, wenn sie häufig gepflegt werden. Das ist eine aufwendige Arbeit, die meistens an einigen Wenigen hängen bleibt. Die sind dann sehr schnell überlastet und dann schwindet die Qualität. Auch da ist es sehr wichtig, dass sich alle Mitglieder einbringen.

Fazit:

Ein Sportverein ist eine überaus integrative Institution, die Menschen zusammen führt und betreut. Er fördert die Gesundheit und das Gemeinschaftsgefühl von Menschen. 
Das dabei auch negative Momente aufkommen, liegt in der Natur der Menschen und wird nie zu verhindern sein. Sport lässt häufig negative Momente aufkommen, gerade bei Niederlagen. Doch dies gibt es in allen Lebenslagen und in allen Gemeinschaften.
Sport stärkt Körper, Geist und Seele.

